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                                                     Geschäftsadresse:                Medizinische Universität Wien- 
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Kinder:    Alexander-Clemens, 1982 
Marietta-Pia, 1985 

Emilio, 2003 
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Ausbildung und Werdegang: 
 

1972 Matura cum laude, Bundesrealgymnasium 1, Schottenbastei 
 
1972 - 1977 Medizinstudium Wien, Promotion: 20. Dezember 1977 
 
1978 - 1984 Internistische Facharztausbildung an der I. Med. Univ.-Klinik und I. 

Univ.-Klinik für Gastroenterologie und Hepatologie 
 
1980 - 1982 Postpromotionelle Ausbildung: 
 Sir Prof. Dr. Alexander Williams, Birmingham, England 
 Dame Prof. Dr. Sheila Sherlock, Kings College, London, England 
 Prof. Dr. Steven Bloom, Hammersmith, Hospital, London, England 
 
1982 - 1984 Forschungsaufenthalt bei Nobelpreisträgerin Prof. Dr. R. S. Yalow am 

Albert Einstein College of Medicine und Veterans Administration Hospital, 
New York 

 
1984 Facharztdekret für Innere Medizin 
1984 Stationsführender Oberarzt der I. Univ.-Klinik für Gastroenterologie und 

Hepatologie 
 
1984 - 1989 Mitglied der Kommission "Postpromotionelle Medizinische Fortbildung 

für ausländische Ärzte" (Kommission für postgraduelle Kurse) unter 

Vorsitz von Univ.-Prof. Dr. Mayerhofer. 

 Regelmäßige Tätigkeit im Rahmen der Kommission: Verbesserung der 

Struktur der postgraduellen Fortbildung an der Medizinischen Fakultät, 

Organisation von jährlichen Lehrgängen, Organisation der Prüfungen, 

Kontakte zur ehemaligen American Medical Society of Vienna, Mitarbeit bei 

der Erstellung von Informationsbroschüren und Aus- und Fortbildung 

ausländischer Ärzte im Rahmen der Tätigkeit an der I. Univ.-Klinik für 

Gastroenterologie und Hepatologie. 

 
1986 - 1990 Konsulent Medical Service UNO/UNIDO 
 
1987 Venia docendi für Innere Medizin 
 
1987 Aufbau eines interventionell therapeutischen Schwerpunktes im Bereich 

der Gastroenterologie mittels kombinierter endoskopisch-interventioneller 
Radiologie in Zusammenarbeit mit der Röntgenabteilung der I. Med. 
Universitätsklinik 

 
1988 - 1994 Ärztlicher Direktor der Neuen Wiener Privatklinik 
 
1992 - 1995 Präsident der Memory-Clinic Wien 
 
1993 - 1995 Vorsitzender der Osteologie-Klinik Wien  
 
1995 - 1997 Vorstand der II. Internen Abteilung des Evangelischen Krankenhauses 

Wien-Währing 
 
1996 Verleihung des Titels 'Ao. Professor' 
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1997 - 2003 Vorstand der Abteilung für Postgraduelle Medizinische Weiterbildung, 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

 
2000 - 2003 Stellvertretender Vorstand des Institutes für Medizinische Aus- und 

Weiterbildung, Medizinische Fakultät der Universität Wien 
 
2001 Gastprofessor an der McMaster University, Hamilton, Kanada 
 
2004 Medizinische Leitung der Initiative "JA, Gesund länger leben" 
 
2004 - lfd Leiter des DEMAW (Department für medizinische Aus- und  
 Weiterbildung der Medizinischen Universität Wien) 
 
 

 

Tätigkeiten (Kurzfassung): 
 
 
1986  Regelmäßige Abhaltung von Seminarveranstaltungen im Rahmen des 

Fortbildungsreferates der Ärztekammer für Wien. Dabei wurden u. a. 

interdisziplinäre Seminare, wie z.B.: "Chirurgische und internistische 

Aspekte der Lebertransplantation", "Neue Aspekte der Gastroenterologie 

und Hepatologie", "Endoskopie in der ambulanten Praxis" und seit Jahren 

besonders erfolgreich "Häufige diagnostische und therapeutische Fehler in 

der inneren Medizin" sowohl für Ärzte in Ausbildung, Allgemeinärzte als 

auch Fachärzte abgehalten. Hauptaugenmerk wurde auf die 

Praxisrelevanz und direkte Umsetzbarkeit des erlernten Wissens gelegt. In 

den Teilnehmerevaluationen wurde den Seminaren höchste Qualität und 

Teilnehmerzufriedenheit attestiert (Unterlagen Fortbildungsreferat 

Ärztekammer für Wien). 

 

1986 - 1990  Vortragstätigkeit im Rahmen der "Gastroenterologischen Fortbildung", 

veranstaltet von der I. und II. Univ.-Klinik für Gastroenterologie und 

Hepatologie. 

 

1987  In Zusammenarbeit mit der Röntgenabteilung der I. Medizinischen Univ.-

Klinik (Univ.-Doz. Dr. G. Wittich) Aufbau eines therapeutischen 

Schwerpunktes im Bereich der Gastroenterologie mittels interventioneller 

Radiologie und interventioneller Endoskopie.Organisation und Abhaltung 

gemeinsamer Besprechungen, Falldiskussionen und Journal Clubs.  

 

1988 - 1995 Einführung, Aufbau und Organisation einer kontinuierlichen Fortbildung, 

von Fortbildungsveranstaltungen und jährlichen interdisziplinären 

Symposien im Rahmen der Neuen Wiener Privatklinik für die Ärzte des 

Hauses und Belegärzte.  

 Die Fortbildung umfasste die Einführung praxisrelevanter Übungen von der 

Reanimation bis zur Beatmung, Themen der inneren Medizin und Chirurgie 

sowie Einführung eines Themenkreises "Psychologie" in Zusammenarbeit 

mit Diplompsychologin und Psychotherapeutin Mag. Eva Fries. Dabei 

wurden jeweils nach der Methode des fall- bzw. problemorientierten 

Lernens vorgegangen. 
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1988 Im Rahmen des Fortbildungsreferates der Ärztekammer für Wien 

Vorträge, Organisation und Moderation der Fortbildungsveranstaltung 

"Collegium Publicum" für Wien für niedergelassene Ärzte. 

 
1990 - 1995 Wissenschaftlicher Präsident UPDATE (Wiener Internationale 

Gesellschaft für ärztliche Fortbildung und Vorsorgemedizin), 
 Konzeption, Koordination und Durchführung postgradueller 
 medizinischer Fortbildung 
 
1990  Einführung und Leitung nationaler "Konsensus-Konferenzen". 
 Kooperation mit der MAYO CLINIC:  
 kontinuierliche Zusammenarbeit auf dem Gebiet von "Postgraduellen 
 Kursen und Fortbildungsprogrammen" mit der MAYO CLINIC erstmalig 

außerhalb der USA und erstmalig mit Vergabe von CME credits 
(Continuing Medical Education, Akkreditierung Kategorie I)  

 
1991 - 1993  Vorsitzender Austrian National Chapter des International 
 Gastro-Surgical Club (IGSC) 
 
1992 - 1993  Vorsitz und Reviewer für die Weltkongresse des IGSC 1992 und 1993 
 
1992 – lfd. Mitglied des Programm Komitee der Gesellschaft der Ärzte Wien 
 
1992 Co-Editor und Redaktioneller Beirat: Hepatogastroenterology 
 
1992 Scientific Board der European Japanese Foundation for Promotion of 

Postgraduate Medical Education 
 
1993 – 2003 Präsident der World Academy for Medical Education mit dem 

Schwerpunkt Public Health und Organisation postgradueller Fortbildung für 
Ärzte aus Österreich, den ehemaligen Ostblockstaaten und der 
Volksrepublik China 

 
1994  Vorsitzender der internationalen Gesundheitsministertagung  

World Academy of Medical Education in Wien (WAME) 
 
1994  Vorsitz 2nd International Symposium Quality in Health Care, Wien  
 
1995 - Member Advisory Board GYNCOR-Inc. for Postgraduate Education, 

Chicago, USA 
 
1995 – lfd. Wissenschaftlicher Beirat der Österreichischen Krebshilfe 
 
1995 Wahl zum Vorsitzenden des Press Committee des World Congress of 

Gastroenterology 1998 
 
1996 – lfd.  Mitgliedschaft National Council on Patient Information and Education, USA 
 
1996 – lfd. Beiratsmitglied des Vorstandes des Fortbildungsreferates der 

Ärztekammer für Wien 
 
1996 Entwicklung eines Kommunikationstrainings für das ärztliche Gespräch in 

Zusammenarbeit mit Kantonspital Basel, Univ.-Kliniken, Schweiz 
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1996 Austauschprogramm mit Mittel- und Osteuropa - Aktion Österreich - 
Slowakische Republik "Wissenschafts- und Erziehungskooperation"  

 Zuerkennung von Stipendiaten 
 
1996  COMP-Seminar Basel 
 Kantonspital Basel, Univ.-Kliniken, Dpt. Innere Medizin 
 
1996  In Zusammenarbeit mit dem Zentrum für Allgemeinmedizin (ZAM) 

Konzeption und Ko-Moderator desSeminars: Interventionsprogramm zur 
Verbesserung der sozialen Fähigkeiten von Ärztinnen und Ärzten 

  
1996 – 2000  Society of Medical College Directors of Continuing Medical Education, USA 
 
1996 –  2000 Beiratsmitglied der Österreichischen Gesellschaft für 

Gastroenterologie und Hepatologie (ÖGGH) 
 
1996 –  2000 Stellvertr. Vorsitzender Postgraduelle Kurse der ÖGGH 
 
1997 - 1999 Sekretär der Van Swieten-Gesellschaft - Verein Österreichischer Ärzte 
 
1997 - 2003 Vorstand der Abteilung für Postgraduelle Medizinische Weiterbildung, 

Medizinische Fakultät der Universität Wien 
 
1999 1. Vize-Präsident des Vereins zur Förderung von Wissenschaft und 

Forschung in den Neuen Universitätskliniken am Allgemeinen 
Krankenhaus der Stadt Wien (VFWF) 

 
2000 Präsident des Vereins zur Förderung von Wissenschaft und 

Forschung in den Neuen Universitätskliniken am Allgemeinen 
Krankenhaus der Stadt Wien (VFWF) 

 
2000 Gastprofessor an der McMaster University, Hamilton, Kanada 
 
2000 - 2003 Stellvertretender Vorstand des Institutes für Medizinische Aus- und 

Weiterbildung, Medizinische Fakultät der Universität Wien 
 
2001 -  lfd. Editorial Board Member des International Journal of Men's Health 
 
  
2001 – lfd Vizepräsident und Mitglied des Board of Directors of the European 

Men’s Health Forum (EMHF) 
 
 
2001 Präsident “1st World Congress on Men’s Health” (WCMH) 
 
2001 - 2008  Präsident der “International Society of Men’s Health & Gender” (ISMH) 
 
2002 – lfd. Reviewer “Age and Ageing” 
 
2002 Editorial Board Member des Men’s Health Journal 
 
2002 Scientific und Organizational Board Member "WHO Gender and Health 

Conference” Sept. 2002, Wien 
 
2002 Präsident “2nd World Congress on Men’s Health“ (WCMH) 
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2002 Advisory Board Member "Men's Health Network USA" (MHN) 
 
2003 Member of the European Society for Sexual Medicine (ESSM) 
2003 Präsident “3rd World Congress on Men’s Health“ (WCMH) 
 
2004 - 2010 Editor-in-Chief, Journal of Men's Health (jmh) 
 
2004  General-Sekretär des WCMH Drei-Länderkongresses “Der Mann als 

Patient” 
 
 
2004 – lfd. Reviewer European Urology 
 
2004 – 2008 Präsident der Austrian Society for Sexual Medicine (ASSM) 
 
2005 Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Österreichischen Gesellschaft 

für Geriatrie und Gerontologie 
 
2005 Vorsitzender  3rd International Levitra Symposium 
 
2005 Kongressleitung 1. Jahrestagung von DGSMT/ASSM in München 
 
2005 Distinguished Speaker, attended and participated  

VIIth International Meeting of the Pan African Urological Surgeon's 
Association (13.-16. Mai 2005, Kairo, Ägypten) 

 
2004 Vize-Präsident des European Men's Health Forum (EMHF) 
 
2005 Vorsitz Sexual Health and Gender Kongress Wien (27.08.2005) 
 
2006 Präsident 11th Congress of the European Society for Sexual Medicine 

(ESSM) 
 
2006 – 2008 Executive Committee Member of the European Society for Sexual Medicine 

(ESSM) 
 
2007  Präsident des “5th World Congress on Men’s Health & Gender”  
 
2008 Advisory Board Member at the Freedom’s Voice conference, Atlanta,  
 Georgia, USA (April 2008) – Vortrag: Toward a Global Vision: Putting  
 Poor Men on the Map 
 
2008 - 2010   ISSM Educational Committee 
 
2008 – lfd. Vorsitzender des Ärztebeirates des Arbeiter Samariter Bundes 
 
2009  Member of Scientific Committee of the European Society for Sexual 

Medicine (ESSM) 
 
2009  Vize-Präsident und General-Sekretär “6th Men’s Health World Congress” 

(MHWC) 
 
2010 – lfd. Vorstandsmitglied der  Österreichischen Krebshilfe 
 
2010 – lfd. EZA Fachbeirat der Gemeinnützige Entwicklungszusammenarbeit GmbH 

(GEZA) 
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2010  General-Sekretär “7th  “Men’s Health World Congress” (MHWC) 
 

2011                    General-Sekretär 8th “Men’s Health World Congress” (MHWC) 
 

 
2010 – 2011 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der österr. Akademie für 

Präventivmedizin und Gesundheitskommunikation (ÖAPG) 
 
2010 – 2015 Mitglied der Nationalen Ernährungskommission des Bundes-

ministeriums für Gesundheit 
 
2012                    Vorsitzender der Berufungskommission „ Medical Education „ an der  
                             Medizinischen Universität Wien 
 
 
 

Initiator bzw. Beratertätigkeit: 
 
2004 – lfd. ORF - Publikumsrat/Direktwahl/Eltern und Familien 

 
2003             ORF " Gesundheitsaktion leichter leben" – österreichweite Initiative zum   

                         Abnehmen     
 

 
 
2004 – lfd. ORF – Stiftungsrat 
 
 
2009 – lfd. Initiator und Vorsitzender des ORF Gesundheitsbeirates 

Initiator des ORF Gesundheitsbeirates mit den Schwerpunkten der öffentlich 
rechtlichen Gesundheits- und Wissenschaftsberichterstattung  sowie des 
wöchentlichen ORF Gesundheitsmagazins „bewusst gesund“. 

 
 
TV-Gesundheitsexperte 
regelmäßige Auftritte in  
ORF - Willkommen Österreich, wöchentlich  
ORF - Jahreszeitensendung „Frühlings-/Sommer-/Herbst-/Winterzeit“,monatlich 
ORF - Wochenmagazin  "bewusst gesund“ – „Der Tipp“, wöchentlich 

 
 
Print-Gesundheitsexperte 
regelmäßige Kolumnen in  „Gesünder Leben“ und „ORF-Nachlese“ 

 
 
Initiative „Nein zu Arm und Krank“ 
2009 Stiftungsgründer und Vorstand der Initiative „Nein zu Arm und Krank“.  
 
Seit 2009 Initiator und Organisator zahlreicher „Nein zu Arm und Krank“ - Hilfs- und 
Spendenveranstaltungen (u.a. im Wr. Konzerthaus, Musikverein, Hofburg und 
Akademietheater) in Zusammenarbeit mit namhaften Persönlichkeiten aus Kultur, Wirtschaft 
und Politik. Die Initiative „Nein zu Arm und Krank“ hat es sich zum Ziel gesetzt, unter anderem 
mit einem Soforthilfefonds armen und kranken Menschen, die unverschuldet in Not geraten 
sind, schnell und unbürokratisch zu helfen. Denn das Recht auf ein gesundes und langes 
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Leben muss für alle Menschen gleich sein. Oder anders formuliert: Gesundheit darf kein 
Privileg sein! In Österreich steigt die Zahl der Menschen, die in Armut und Krankheit leben, 
stetig an. Kein Mensch sollte aufgrund von Armut oder Krankheit benachteiligt werden. Daher 
ist es notwendig, dass die Gesundheitssituation sozial schwächerer Mitmenschen in das 
Blickfeld der Öffentlichkeit gerückt wird und diesen Menschen geholfen wird, sich aus ihrer 
Ohnmacht zu befreien.  
www.neinzuarmundkrank.at 
 
International Society of Men’s Health (ISMH) 
2004 - 2010 Präsident der International Society of Men’s Health (ISMH) 
2011 – lfd. Generalsekretär der International Society of Men’s Health (ISMH) 

 
Die International Society of Men`s Health (ISMH) ist die einzige internationale Organisation, 
die sich dem schnell wachsenden Bereich der Gesundheit von Männern widmet. MEN'S 
HEALTH vereint interdisziplinär mehrere Disziplinen wie Urologie, Kardiologie, 
Endokrinologie, Onkologie, Geriatrie, Psychiatrie, Psychologie, sexuelle und reproduktive 
Medizin, Public Health und andere. Der Men`s Health World Congress vereint ein 
interdisziplinäres Team, dessen Schwerpunkte die Verbesserung der Gesundheit von 
Männern im Allgemeinen und die Versorgung der alternden Bevölkerung mit besonderem 
Augenmerk auf geschlechtsspezifische Unterschiede in der Gesundheitsversorgung sind. 
www.ismh.org 

 
 
Magna International 
2004 – 2011 Berater der Human Ressource (HR) Abteilung zur Entwicklung und dem Ausbau 
der betrieblichen Gesundheitsförderung. 
Mitinitiator des Frank Stronach Präventiv- und Vorsorge Diagnostik Zentrums zuerst in Wien 
und 2012 – 2014 in Graz. 
 
 
Arbeiter Samariterbund 
2008 - lfd. Samariterbund Medizin-Experte und Vorsitzender des Gesundheitsbeirats 

 

Der Arbeiter Samariter Bund ist ein humanitärer und gemeinnütziger Verein, der seine Aufgabe 

darin sieht, die ehrenamtliche Arbeit in allen Bereichen des Gesundheits- und Sozialdienstes 

unabhängig von Religion, Hautfarbe, sozialem Status und politischem Denken zu fördern und 

zu unterstützen.  
 
 
Caritas  
Seit 2005 regelmäßige Vortragstätigkeit für die Caritas Wien, u.a. beim jährlichen  
Aktionstag "Gesundheit erhalten - Leben gestalten". 

 
Als Hilfsorganisation der Katholischen Kirche setzt sich die Caritas mit ihren neun 
Diözesanorganisationen in vielfältiger Weise für die Betroffenen ein. Unabhängig von deren 
sozialer, nationaler oder religiöser Zugehörigkeit berät, begleitet und unterstützt die Caritas 
Menschen in schwierigen Lebenssituationen, mit Krankheit oder Behinderung, nach 
Unglücksfällen oder Katastrophen.  

 
 
Gemeinnützige Entwicklungszusammenarbeit GmbH (GEZA) 
2010 – lfd. Fachbeirat der Gemeinnützigen Entwicklungszusammenarbeit GmbH (GEZA) 
 
Die Gemeinnützige Entwicklungszusammenarbeit GmbH (GEZA) ist eine österreichische, 
konfessionell unabhängige Nichtregierungsorganisation, die sich in der 

http://www.neinzuarmundkrank.at/
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Entwicklungszusammenarbeit und entwicklungspolitischen Bildungsarbeit engagiert. Die 
thematischen Schwerpunkte stellen einen Beitrag zur Erreichung der UN-Millenniumsziele und 
zur Armutsbekämpfung dar. Die GEZA setzt sich insbesondere für Projekte in den Bereichen 
Gesundheit/HIV, Bildung, Friedens- und Demokratieförderung, Frauen- und Menschenrechte 
sowie Bildungsarbeit in Österreich ein und leistet zudem Anwaltschaftsarbeit zum Thema 
Westsahara. Derzeit werden Entwicklungsprojekte in Afrika sowie Bildungsprojekte in 
Österreich durchgeführt.  
 

Auszeichnungen und Preise: 
 
 Max Kade Foundation Award and Grant 

 
 Kuner-Stipendium 

 
 Friedrich Wewalka Preis 

 
 Gordon Richards Memorial Medal (CAR 1999) der Canadian Association of Radiolotists 

(CAR), Ernennung zum Honorary Life Time Member (16.6.1999) 
 

 "Goldenes Buch" Österreichischer Buchpreis des Hauptverbandes des österreichischen 
Buchhandels "Das große ORF-Gesundheitsbuch“ (25.11.1999) ,  
 

 "Goldenes Buch" Österreichischer Buchpreis des Hauptverbandes des österreichischen 
Buchhandels "Der Mann 2000" (30.11.2000)  

 
 "Goldenes Buch" Österreichischer Buchpreis des Hauptverbandes des österreichischen 

Buchhandels "Leben bis 100“ (10.09.2003) 
 

 Ehrenmünze der Österreichischen Krebshilfe (2004 ) 
 

 Großes Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich (2012) 
 
 
 

Mitgliedschaft in nationalen und internationalen Gesellschaften: 
 
Gesellschaften mit Schwerpunkt postgraduelle Fortbildung 
 
 American College of Physicians American Society of Internal Medicine 
 Association for Medical Education in Europe 
 European - Japanese Foundation for Promotion of Postgraduate Medical Education  
 Fortbildungsreferat der Ärztekammer für Wien 
 Gesellschaft der Ärzte Wiens 
 National Council on Patient Information and Education USA 
 Society for Medical Decision Making (George Washington University) 
 Society of Medical College Directors of Continuing Medical Education 
 UPDATE Wiener internationale Gesellschaft für ärztliche Fortbildung und 

Vorsorgemedizin 
 Van Swieten-Gesellschaft - Verein Österreichischer Ärzte 
 Verein zur Förderung von Wissenschaft und Forschung 
 Wissenschaftliches Kuratorium der Österreichischen Vereinigung für Klinische Onkologie 

(Vertreter der Continuing Medical Education) 
 World Academy of Medical Education 
 
 

http://www.geza.at/schwerpunkttemen/un-millenniumsziele/
http://www.geza.at/schwerpunkte/gesundheit-wasser/
http://www.geza.at/schwerpunkte/bildung-bildungsarbeit/
http://www.geza.at/schwerpunkte/friedens-demokratiefoerderung/
http://www.geza.at/schwerpunkttemen/frauen-menschenrechte/
http://www.geza.at/schwerpunkte/bildungsarbeit-in-oesterreich/
http://www.geza.at/schwerpunkttemen/westsahara-anwaltschaftsarbeit/
http://www.geza.at/schwerpunkttemen/westsahara-anwaltschaftsarbeit/
http://www.geza.at/projekte-nach-regionen/afrika/
http://www.geza.at/projekte-nach-regionen/oesterreich/
http://www.geza.at/projekte-nach-regionen/oesterreich/
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R E I S E 
Fachgesellschaften 
 
 American Federation for Clinical Research 
 American Society of Internal Medicine 
 American Pancreatic Association 
 Berufsverband Österreichischer Internisten 
 Canadian Association of Radiologists (CAR), McMaster University, 

Honorary Life Time Member 
 Deutsche Gesellschaft für Innere Medizin 
 Deutsche Gesellschaft für Osteologie 
 European Association for Gastroenterology and Endoscopy 
 International Association of Pancreatology 
 International Gastro Surgical Club 
 ISAM (International Society for the Aging Male) 
 Österreichische Gesellschaft für Ernährungsforschung 
 Österreichische Gesellschaft für Gastroenterologie und Hepatologie 
 Österreichische Gesellschaft für Gastrointestinale Motilität 
 Österreichische Gesellschaft für Geriatrie und Gerontologie 
 Österreichische Gesellschaft für Innere Medizin 
 Österreichische Gesellschaft für Transplantation (Austrotransplant) 
 Österreichische Vereinigung für Klinische Onkologie  
 Society of General Internal Medicine 
 European Men's Health Forum 
 International Society of Men's Health 
 

 
 
Publikationen: 
 
 
3 x "Goldenes Buch" Österreichischer Buchpreis des Hauptverbandes des österreichischen 
Buchhandels für über 25.000 verkaufte Exemplare des Buches 
 
1. 1999: Das ORF-Gesundheitsbuch 
2. 2000: Der Mann 2000 (in 17 Sprachen übersetzt) 
3. 2003: Leben bis 100 (in 10 Sprachen übersetzt) 
 
 
9 Bücher 
 
Strategien für ein persönliches Gesundheitsmanagement, Siegfried Meryn, Quintessenz-
Verl., 1991, ISBN 3-928036-17-3  
 

Aus der Praxis. Antworten auf die 100 häufigsten Patientenfragen, Siegfried Meryn, 
Orac Verlag, 1996, ISBN-10: 3701503664  
 

Das große ORF-Gesundheitsbuch, Siegfried Meryn, Ueberreuter, 1999, ISBN 3-8000-
3731-9 - 
 

Der Mann 2000, Siegfried Meryn; Markus Metka; Georg Kindel, Ueberreuter, 1999, ISBN 3-
8000-3755-6 - 
 



 

 

_____________________________________________________________________________________________________ 
Curriculum Vitae, Univ.-Prof. Dr. Siegfried Meryn  

Seite 11 
 

Das Glücksprinzip. Grundlagen und Regeln für ein erfülltes Leben, Siegfried Meryn, 
Ueberreuter, 2001, ISBN-10: 3800038293  

 

Kursbuch Mann, Siegfried Meryn; Georg Kindel, Ueberreuter, 2000, ISBN 3-8000-3755-0 - 
 

Das große ORF-Ernährungsbuch, Siegfried Meryn, Ueberreuter, 2000, ISBN 3-8000-37 
74-2 - 
 

Leben bis 100, Siegfried Meryn, Ueberreuter, 2002, ISBN 3-8000-3932-X – 
 

Wer gesund stirbt, hat mehr vom Leben, Siegfried Meryn; Christian Skalnik, Ecowin-Verl., 
2009, ISBN 978-3-902404-67-1 - 
 
 
250 Publikationen in Fachzeitschriften (Publikationsliste auf Anfrage) 


